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Termine und Veranstaltungen 
20.-22. Oktober 2021, Nur-Sultan 

KazAgro/KazFarm 2021 

Internationale landwirtschaftliche 

Messe 

https://worldexpo.pro/kazagro-kazfarm  

_________________________ 

27.-29. Oktober 2021, Almaty 

Qazaq Fermer 2021  

5. Internationale Messe für Tier- und 

Geflügelzucht 

_________________________ 

3.-5. November 2021, Almaty   

AgroWorld Kazakhstan 2021 

15. Internationale Zentralasiatische 

landwirtschaftliche Messe mit 22 

teilnehmenden Staaten 

 

FoodExpo Kazakhstan 2021, Almaty  

 

23. Internationale Messe für die 

Lebensmittelindustrie 

_________________________ 

 

25.01. -  27.01.2022 , Moskau   

AGROS EXPO 2022  

Сroсus Expo-Center Agriculture 

https://agros-expo.com/ 

Veranstalter DLD, Russland 

_________________________ 

21.01. - 01.2022 Berlin 

Internationale Ausstellung «Grüne Woche»  

 

24.01.-28.01. 2022 

Global Forum for Food and Agriculture 

(GFFA),  

_________________________ 

27.Februar-5.März 2022, Hannover 

 

Die Deutsche Landwirtschafts-

Gesellschaft (DLG) wird die Messe 

vom 27. Februar bis 5. März 2022 

durchführen. 

________________________ 

Die Agra 2021 wurde abgesagt und wird vom 21. bis 24. 

April 2022 in Leipzig stattfinden.   

Die Landwirtschaftsmesse agra in Leipzig 

findet alle zwei Jahre statt, mit 2 Hallen und 

auf dem Freigelände mit mehr als 100.000 

m² Ausstellungsfläche.https://www.agra-messe.de/ 

15.02. - 18.02.2022, Nürnberg 

Weltleitmesse für Bio-Lebensmittel 

BIOFACH и VIVANESS 2022:  

 

 

 

_________________________ 

24.02.2022 - 27.02.2022 

Tier &Technik 2022 

21st international Exhibition 

Olma Messen St.Gallen 

 

https://www.olma-messen.ch/de/willkommen 

_________________________ 

14.-16. Juni 2022 

Die DLG-Feldtage 2021 sind 

wegen der Pandemie abgesagt worden. Sie finden vom 14. 

bis 16. Juni 2022 statt. 

https://www.dlg-feldtage.de/de/  

_________________________ 

28.-30. Juni 2022  

Die ökologische Feldtage im Gladbacherhof in 

Baden-Württemberg werden am 28. und 30. Juni 

2022 stattfinden.  

Sehr geehrte Leserinnen und Leser! 

 

Wir freuen uns sehr, Ihnen die sechste Ausgabe 

unseres Newsletters präsentieren zu können. 

Wie wir Ihnen bereits mitgeteilt haben, wird die 

Rubrik mit aktuellen landwirtschaftlichen 

Nachrichten aus Kasachstan nur in der deutschen 

Version des Newsletters erscheinen, Nachrichten 

aus Deutschland und anderen Ländern werden in 

der russischen Version veröffentlicht. Wir glauben, 

dass wir Sie dadurch gezielter ansprechen können.  

Außerdem möchten wir Sie darauf hinweisen, dass 

alle aktuellen Nachrichten und Veröffentlichungen 

auf unserer offiziellen Website https://agrardialog-

kaz.de zu finden sind.  

Mit freundlichen Grüßen 

Projektteam des Deutsch-Kasachischen 

Agrarpolitischen Dialogs 

 

https://worldexpo.pro/kazagro-kazfarm
https://exposale.net/en/exhibition/agroworld-kazakhstan
https://exposale.net/en/exhibition/agroworld-kazakhstan
https://exposale.net/en/exhibition/agroworld-kazakhstan
https://exposale.net/en/exhibition/agroworld-kazakhstan
https://exposale.net/en/exhibition/worldfood-kazakhstan
https://exposale.net/en/exhibition/worldfood-kazakhstan
https://agros-expo.com/
https://www.agra-messe.de/
https://www.biofach.de/en?utm_source=barter&utm_medium=cpc&utm_campaign=2021.en.visitors.barter
http://www.totalexpo.ru/centre/294.aspx
https://www.olma-messen.ch/de/willkommen
https://www.dlg-feldtage.de/de/
https://agrardialog-kaz.de/
https://agrardialog-kaz.de/
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Nachrichten aus dem Projekt 
 

1. Online-Schulung für Kreditsachbearbeiter  

Im Rahmen seiner Plattform „Agrarfinanzierung“ 

veranstaltete der APD vom 16. bis 20. August eine 

dritte fünftägige Online-Schulung zum Thema 

„Agrarkredite und Risikomanagement“. Die 

Referentin war Frau Nvard Gharakhanyan 

(Niederlande) von AFC.  

Teilnehmer waren vorrangig Fachleute der 

Kreditgenossenschaften und der Agricultural Credit 

Cooperation.  

 

Das Programm dieser Veranstaltungen besteht aus 

interaktiven viertägigen Modulen zu verschieden 

finanztechnischen Themen 

(Risikomanagementstrategie, Analyse des 

Kreditportfolios, Finanzmodellierung, 

Kundenanalyse, etc.) und einer eintägigen 

Fallstudie. Die Fachleute hatten auch Gelegenheit, 

die ihnen wichtigsten aktuellen Problem mit der 

Referentin und untereinander zu besprechen.  

Insgesamt nahmen an dieser Veranstaltung 30 

Personen teil. Bisher wurden damit knapp 100 

Personen ausgebildet. Die letzte Folge der Online-

Schulungen für Kreditgenossenschaften ist für 

November dieses Jahres geplant. 

2. Teilnahme am Feldtag „Shana-Dala-2021“  

 

Der Agrarpolitische Dialog nahm am 

internationalen Feldtag „Shana-Dala 2021“ teil, der 

vom 14. bis 16. Juli 2021 im Dorf Yenbek des 

Akmola-Gebietes, circa 100 Km von der Hauptstadt 

im Norden gelegen, veranstaltet wurde. Auf der 

Messe waren weltweit bekannte Firmen aus den 

Bereichen Landmaschinen, Düngemittel, Saatgut 

und Agrardienstleistungen vertreten. Auf dem 

Stand des APD wurde über den Stand der 

Zusammenarbeit und die Pläne des APD informiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herr Barnewitz, der Leiter des Projektes, stellte die 

europäische Strategie „2035 Farm to Fork“ vor und 

informierte über den von Deutschland zur 

Verbesserung der landwirtschaftlichen 

Umweltstandards eingeschlagenen Weg. Die 

Teilnehmer der Veranstaltung diskutierten 

Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit 

Deutschland und Strategien, Umweltstandards in 

Kasachstan zu verbessern.  

 

3. Webinare der Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 

 

Im Rahmen der Vorstellung und Diskussion der 

Aktivitäten der BLE fand am 28. Juni dieses Jahres 

ein Online-Webinar statt. Verschiedene 

Aufgabenstellungen der BLE-Referate wurden von 

Herrn Jost Pütz, Herrn Fridtjof Gutberlet und Frau 

Christiane Christen präsentiert.  

 



 
 
 

 
Deutsch-Kasachischer Agrarpolitischer Dialog 

Ausgabe 6 / Oktober 2021 
 

 

  4 

 

An der Veranstaltung nahmen von kasachischer 

Seite Frau Gulmira Issayeva, Vorstandsvorsitzende 

von NASEC (National Agrarian Science 

Educational Center), und zahlreiche Vertreter des 

NASEC, von Forschungsinstituten und des 

analytischen Zentrums für Wirtschaftspolitik teil. 

Angesichts des großen Interesses der 

kasachischen Partner an der BLE-Thematik wurde 

eine Folgeveranstaltung am 27. Juli durchgeführt. 

Dort berichtete Herr Uwe Platz vom Referat 

Agrarstatistik der BLE über die Aktivitäten seiner 

Abteilung und besprach Fragen dazu mit den 

kasachischen Kollegen. Im Rahmen einer 

Fachstudienreise ist geplant, mit der BLE vor Ort in 

Bonn die Gespräche fortzuführen. 

4. Jahressitzung des Steuerungsausschusses 

des APD 

Am 23. Juli fand die diesjährige ordentliche Sitzung 

des Steuerungsausschusses des APD statt, bei der 

es um die Präsentation der Arbeit des vergangenen 

Jahres und die Vorstellung, Besprechung und 

Genehmigung des Arbeitsplanes bis zum Sommer 

2022 ging. 

 

Vertreter der deutschen und kasachischen Partner 

des Projekts, insbesondere vom kasachischen und 

deutschen Landwirtschaftsministerium, Ost-

Ausschuss der Deutschen Wirtschaft, von der 

Deutschen Botschaft, NASEC, Baiterek, der 

Agrarkreditgesellschaft (AKK), dem Nationalen 

Akkreditierungszentrum und verschiedenen 

Branchenverbände und -vereinigungen nahmen an 

der Online-Veranstaltung teil. 

Die Schwerpunkte des Arbeitsplanes liegen auf 

folgenden Themen: Ernährungssicherheit, Ausbau 

der Zusammenarbeit im Bereich Ausbildung von 

landwirtschaftlichen Fachkräften, Entwicklung und 

Förderung des ökologischen Landbaus, Einführung 

und Finanzierung von Innovationen („Wissenschaft 

trifft Wirtschaft“), Beratung zur Verbesserung von 

Finanz- und Subventionsinstrumenten. Weiterhin 

werden auch zahlreiche Schulungen und 

verschiedene Fachinformationsfahrten für 

kasachische Partner vorbereitet. 

5. Ökologischer Landbau 

Das APD-Projekt arbeitet weiter eng mit dem 

Landwirtschaftsministerium Kasachstans 

zusammen, um gemeinsam das Ökolandbau-

Gesetz zu überarbeiten und die „Road-Map“ zur 

Entwicklung des ökologischen Landbaus neu 

aufzusetzen. Für diese Aufgabe wurde ein lokaler 

Experten beauftragt.  

Die ersten Ergebnisse liegen dem 

Landwirtschaftsministerium zur weiteren 

Besprechung im Senat vor. Die parlamentarische 

Anhörung fand am 8. September statt und wird mit 

einer Anhörung von Interessenvertretern der 

Wirtschaft und involvierter Regierungsstellen 

fortgesetzt. 

6. Treffen mit dem Landwirtschaftsministerium 

der Republik Kasachstan 

Am 28. September traf sich das APD-Team mit 

Vertretern des Landwirtschaftsministeriums zur 

Erörterung aktueller Fragen. An der Sitzung 
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nahmen der Vizeminister Herr Rustem Kurmanow 

und Vertreter von den Abteilungen für internationale 

Zusammenarbeit, Marktüberwachung und 

ökologische Erzeugung teil.  

Die Besprechung konzentrierte sich auf die aktuelle 

Entwicklung des Öko-Landbaus, die Beteiligung an 

der Überarbeitung des Ökolandbaugesetzes und 

die Organisation eines Workshops zum Agrar-

Subventionssystem. Daneben wurden auch die 

Notwendigkeit und die Möglichkeiten einer 

Beratung zum Versicherungssystem und den 

Kreditgarantien für Agrarbetriebe besprochen. Es 

wurde vereinbart, weiterhin eng 

zusammenzuarbeiten und die Ergebnisse 

auszutauschen. 

 

7. Teilnahme am Organic World Congress 2021 

Das APD-Projekt nahm auch am digitalen Organic 

World Congress 2021 teil. Der Kongress fand vom 

8. bis 10. September statt. Im Mittelpunkt der 

Veranstaltung standen aktuelle Themen aus dem 

Bereich des ökologischen Landbaus. Das 

interessante Informationsmaterial zu den einzelnen 

Veranstaltungen kann über den APD bezogen 

werden.  

Fotos, Screenshots: Apd 

 

 

 

 

 

Agrarnachrichten aus 

Kasachstan 
 

Diese Ausgabe berichtet vorrangig über 

Änderungen in und Neuheiten aus der Agrarpolitik, 

die Restrukturierung der staatlichen 

Verwaltungsholding „Baiterek“, Maßnahmen zur 

Ernährungssicherung, der Einwerbung von 

Investitionen für die Landwirtschaft und über eine 

Reihe weiterer aktueller Momente der 

kasachischen Agrarwirtschaft. 

Wir möchten diese Gelegenheit gerne 

wahrnehmen, um Herrn Erbol Shyrakbayevich 

Karashukeyev zu seiner Ernennung zum 

Landwirtschaftsminister der Republik Kasachstan 

zu gratulieren und ihm Gesundheit und Erfolg in 

seiner neuen herausfordernden Position 

wünschen. 

1. Die Getreideernte nähert sich ihrem Ende  

 

Bei einem offiziellen Briefing zur diesjährigen 

Erntekampagne berichtete der erste 

Stellvertretende Landwirtschaftsminister Herr 

Aidarbek Saparow über die vorläufigen Ergebnisse 

der Erntekampagne, den Zustand des 

Maschinenparks und die diesjährige 

Getreidequalität. 

Wegen der Wetterbedingungen sei dieses Jahr für 

die Agrarwirtschaft besonders schwierig gewesen, 

aber man habe trotz allem habe die Ernte pünktlich 

beginnen können. 

Bis Ende September wurden 15,5 Millionen Hektar 

Getreide und Hülsenfrüchte, also mehr als 97% der 

angebauten Fläche geerntet. Der 

Durchschnittsertrag beträgt bei 15 Millionen 

Tonnen Gesamternte nur 9,7 dt/ha. Es wurden 11,7 

Mio. Tonnen Weizen eingebracht. Betriebe, die 

nach „best-practice Regeln“ arbeiteten, konnten 

aber auch einen Ertrag von bis zu 20 dt/ha und 

mehr erreichen. 
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Die Prognose für die Gesamtgetreide- und 

Hülsenfruchternte beträgt 16 Mio. t, davon 12 Mio. 

t Weizen.  

In der letztjährigen Erntekampagne wurden noch 

20,8 Millionen Tonnen Getreide und Hülsenfrüchte 

gedroschen, die auf 15,8 Millionen Hektar bei 

einem Durchschnittsertrag von 13,2 dt/ha geerntet 

wurden.  

Der niedrigere Ernteertrag im Vergleich zum letzten 

Jahr wird aber ausgeglichen durch den rund 30% 

höheren Weizenpreis 

auf dem Weltmarkt, 

und eine deutlich 

verbesserte Qualität 

durch den höheren 

Glutengehalt, der etwa 

bei Weichweizen 

Klasse 3 (Klebergehalt 

28 %) bei 70% 

gegenüber 60 % im 

letzten Jahr liegt. 
Foto APD, 

Quelle:https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/

261992?lang=ru 

 

2. Die «Prodkorporacia - Foodcorporation“ 

AG legt die staatlichen Ankaufspreise fest 

 

Im Rahmen des Programms sogenannter 

„Terminkäufe“ hat die „Foodcorporation“ (eine vom 

Landwirtschaftsministerium beaufsichtigte 

Organisation) die Ankaufspreise für verschiedene 

Erzeugnisse pro Tonne festgelegt: 

 Hartweizen - 200 Tausend KZT (400 Euro) incl. 

Mehrwertsteuer (Triticum Durum Desf.); 

 Hafer - 70 Tausend KZT (140 Euro) incl. 

Mehrwertsteuer; 

 Leinsamen - 300 Tausend KZT (600 Euro) incl. 

Mehrwertsteuer; 

 Raps - 250 Tausend KZT (500 Euro), incl. 

Mehrwertsteuer. 

 

Damit liegt ein guter Preis vor, der es den 

landwirtschaftlichen Erzeugern ermöglicht, Verluste 

im Zusammenhang mit dem trockenen Sommer 

und dem allgemeinen Rückgang der Erträge 

auszugleichen. 

In der letzten Ausgabe hatten wir berichtet, dass die 

„Foodcorporation“ für das Jahr 2021 ursprünglich 

den Ankauf von neun verschiedenen 

landwirtschaftlichen Erzeugnissen plante: 

Weichweizen, Hartweizen, Gerste, Hafer, 

Buchweizen, Sonnenblumenkerne, Ölsaaten, 

Leinsamen, Raps und Sojabohnen. Mit der 

Maßnahmen sollen auch die Preise für die 

entsprechenden, sozial wichtigen Nahrungsmittel, 

stabilisiert werden. 
Quelle:https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/

257250?lang=ru 

 

3. Wichtigste Exportländer für 

kasachischen Weizen sind Afghanistan und der 

Iran  

Der Landwirtschaftsminister Yerbol Karashukeyew 

bestätigte, dass das prognostizierte Erntevolumen 

von Getreide und Hülsenfrüchten dieses Jahr den 

inländischen Verbrauch decken wird. Mit dem 

Überschuss werden wieder die traditionellen 

Hauptmärkte mit kasachischem Weizen und Mehl 

beliefert: die zentralasiatischen Länder, der Iran 

und Afghanistan. Außerdem ist es dieses Jahr 

wegen der hohen Qualität des Getreides möglich, 

die Weizenlieferungen nach China zu erhöhen. 

Foto APD. Quelle:https://www.inform.kz/ru/osnovnye-postavki-

kazahstanskoy-pshenicy-i-muki-napravyat-v-afganistan-i-

iran_a3838948 
 

4. „Der Fonds zur finanziellen 

Unterstützung der Landwirtschaft“ fusioniert 

mit der „Agrarkreditgesellschaft“ 

Der Verwaltungsrat der „Baiterek National 

Managing Holding“ hat beschlossen, den Fonds zur 

finanziellen Unterstützung der Landwirtschaft 

(FFSA) mit der Agrarkreditgesellschaft (AKK) zu 

fusionieren.  

Damit übernimmt AKK die Funktionen des FFSA 

bezüglich der Kreditvergabe an KMU und Start-ups, 

sowie die Agrarversicherung und die Aufgaben im 

Rahmen des Programmes „Hypothek für ländliche 

Gebiete“. Der Fonds „Damu“ (Tochtergesellschaft 

https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/261992?lang=ru
https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/261992?lang=ru
https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/257250?lang=ru
https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/257250?lang=ru
https://www.inform.kz/ru/osnovnye-postavki-kazahstanskoy-pshenicy-i-muki-napravyat-v-afganistan-i-iran_a3838948
https://www.inform.kz/ru/osnovnye-postavki-kazahstanskoy-pshenicy-i-muki-napravyat-v-afganistan-i-iran_a3838948
https://www.inform.kz/ru/osnovnye-postavki-kazahstanskoy-pshenicy-i-muki-napravyat-v-afganistan-i-iran_a3838948
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von Baiterek) erhält aber die Aufgaben des FFSA 

im Hinblick auf die Kreditgarantievergabe.  

Die Umstrukturierung soll es Landwirten 

ermöglichen, über das weitreichende Filialnetz von 

AKK eine Finanzierung aus einer Hand zu erhalten. 

 

Die „Baiterek-Holding“ sieht den Vorteil der Fusion 

vor allem in optimierten Personalstrukturen und 

reduzierten Verwaltungskosten.  

Außerdem wird auch KazAgroFinance (KAF), das 

größte Leasingunternehmen für landwirtschaftliche 

Maschinen und Geräte, als Tochtergesellschaft der 

Baiterek-Holding auf AKK, übertragen. 

Die Reorganisation der „Tochtergesellschaften“ soll 

jedoch nicht zu einer signifikanten Änderung der 

derzeitigen Finanzierungsbedingungen führen. 

Sobald die Fusion abgeschlossen ist, wird es aber 

zu einer Konsolidierung der Kreditprogramme 

kommen. Die wichtigen Rahmenbedingungen wie 

Zinssatz, Laufzeit, tilgungsfreie Zeit und andere 

Parameter sollen jedoch erhalten bleiben. 

Im März dieses Jahres hatte die „KazAgro-Holding“ 

und ihre Tochtergesellschaften mit der „Baiterek-

Holding“ fusioniert und KazAgro wurde liquidiert. 

Foto, Quelle:https://www.baiterek.gov.kz/ru/pr/news/serik-shapenov-

zadacha-kholdinga-bayterek-obespechit-preemstvennost-pri-

prisoedinenii-ffpskh-k-akk 

 

 

 

7. Änderungen im landwirtschaftlichen 

Subventionssystem  

 

Das Landwirtschaftsministerium hat die 

Ausarbeitung eines neuen Reformkonzeptes für 

das bestehende Subventionssystem begonnen.  

Eines der Hauptziele ist es, den Zugang allen 

Markteilnehmern zu ermöglichen, bzw. zu 

erleichtern. 

Insbesondere soll die Anzahl der Förderbereiche 

und -kriterien minimiert werden. Dies soll den 

Verwaltungsprozess beschleunigen. Auch sollen 

sich in Zukunft die Subventionen verstärkt an 

konkreten Ergebnissen orientieren (also sich 

produktionssteigernd auswirken), die dann anhand 

klarer Indikatoren kontrolliert werden können. 

Zu diesem Zweck ist auch die Einführung von 

sogenannten „Gegenseitigkeitsverpflichtungen“ 

(Subventionsauflagen) vorgesehen, mit denen 

Kriterien festgelegt werden, um die Wirksamkeit der 

Subventionen zu bewerten. Um Auflagen, im Sinne 

einer Widerrufsmöglichkeit, handelt es sich dabei 

aber noch nicht.  

Schließlich sollen alle Unternehmen unabhängig 

von ihrer Größe Zugang zu Subventionen erhalten.  

Das Verfahren soll verstärkt digitalisiert und 

automatisiert werden. 

Nach Ansicht des Agrarministeriums besteht eines 

der Hauptprobleme des heutigen 

Agrarsubventionssystems in den zahlreichen 

detaillierten Kriterien als Voraussetzung der 

Gewährung von Subventionen: z.B. Tieralter, 

Durchschnittsgewicht, Mastkapazität, Anzahl der 

Tiere. Infolgedessen würden sich Landwirte oft 

Wege suchen, diese Kriterien zu umgehen.  

Das derzeitige Subventionssystem fördere bisher 

nicht das Resultat, sondern die Verwendung von 

Inputs, für die es schwierig sei, klare Kriterien und 

Indikatoren vorzugeben. Deshalb sei es wichtig, ein 

entsprechendes methodisches Instrument zur 

Wirksamkeitskontrolle von Subventionen zu 

entwickeln. 

https://www.baiterek.gov.kz/ru/pr/news/serik-shapenov-zadacha-kholdinga-bayterek-obespechit-preemstvennost-pri-prisoedinenii-ffpskh-k-akk
https://www.baiterek.gov.kz/ru/pr/news/serik-shapenov-zadacha-kholdinga-bayterek-obespechit-preemstvennost-pri-prisoedinenii-ffpskh-k-akk
https://www.baiterek.gov.kz/ru/pr/news/serik-shapenov-zadacha-kholdinga-bayterek-obespechit-preemstvennost-pri-prisoedinenii-ffpskh-k-akk


 
 
 

 
Deutsch-Kasachischer Agrarpolitischer Dialog 

Ausgabe 6 / Oktober 2021 
 

 

  8 

 

 
Inzwischen hat das Landwirtschaftsministerium das 

„Nationale Projekt zur Entwicklung des 

Agrarindustriekomplexes der Republik Kasachstan 

für den Zeitraum 2021-2025“ verabschiedet. Aus 

dem im Internet veröffentlichten Dokument geht 

hervor, dass bis 2026 Ausgaben aus dem 

Staatshaushalt in Höhe von 4,9 Billionen KZT (9,5 

Milliarden Euro) vorgesehen sind. (Darin enthalten 

aber ein erheblicher Teil als Kredite von 

Geschäftsbanken).  
Foto, Quelle: https://www.inform.kz/ru/kakie-izmeneniya-vnesut-v-

sistemu-gospodderzhki-sel-skogo-hozyaystva-rk_a3831315 

https://eldala.kz/novosti/kazahstan/6931-minselhoz-reformiruet-

sistemu-subsidirovaniya-fermerov 

 

8. Geflügelversicherung  

 

Es wird in Zukunft eine Police für die 

Geflügelversicherung geben, neben den schon 

bestehenden sechs Versicherungsprodukten, bei 

denen ebenfalls 50% der Versicherungsprämie 

subventioniert werden.  

Das neue Instrument bietet eine Vollversicherung, 

genauso wie bei den Versicherungen für Rinder, 

Schafe und Pferde und deckt alle Risikos ab. 

Gleichzeitig sind die Kosten durch die 

Subventionierung der Prämien relativ gering. (Die 

Mindestanzahl der zu versichernden Vögel beträgt 

30 Stück). Je nach Anzahl der Vögel werden 

unterschiedliche Prämien festgelegt, die zwischen 

2,31 % und 2,77 % liegen.  

Mehrere Rückversicherungsgesellschaften decken 

auf internationaler Basis die Risiken des 

Versicherungsprodukts. Alle Verfahren, vom 

Vertragsabschluss bis zur Auszahlung, werden 

über den Informationsdienst für 

Agrarversicherungen auf der Internet-Plattform 

Qoldau.kz abgewickelt. 
Quelle:https://www.inform.kz/ru/strahovanie-ptic-nachnut-

subsidirovat-v-kazahstane_a3823747 

 

9. Finanzielle Förderung der 

Agrarwissenschaft  

 

In Kasachstan wurden in diesem Jahr 15 Milliarden 

KZT (30 Millionen Euro) für die Agrarwissenschaft 

bereitgestellt.  

Dies berichtete der Vizepräsident der Nationalen 

Akademie der Wissenschaften Kasachstans, 

Tlektes Yespolow, auf dem 1. Internationalen 

Forum junger Wissenschaftler zum Thema „Das 

intellektuelle Potenzial des unabhängigen 

Kasachstans: 30 Jahre Bildung und Entwicklung“. 

Im Rahmen des vom Ersten Präsidenten der 

Republik Kasachstan ins Leben gerufenen 

Bolaschak-Programms wurden bisher insgesamt, 

auf alle Forschungsfelder verteilt, über 14.000 

Wissenschaftler. Im Zeitraum 2018-2020 wurden 

über 1.000 agrarwissenschaftliche 

Forschungsarbeiten erstellt. Im Rahmen des 

„nationalen Projekts zur Entwicklung der 

Landwirtschaft für die Jahre 2021-2025“ stellt das 

Landwirtschaftsministerium für junge 

Wissenschaftler für die Jahre 2022/25 jeweils bis zu 

400 2-jährige Forschungsprojekte in Höhe von 

jeweils 30 Millionen KZT (60 Tausend Euro) zur 

Verfügung, wobei 70-80 % der Forschungsteams 

aus jungen Wissenschaftlern unter 35 Jahren 

bestehen müssen. Dadurch soll unter anderem der 

Anwendungsgrad wissenschaftlicher 

Forschungsergebnisse in der Praxis auf 40 % 

steigen.  

Die Nationale Agraruniversität stellt bereits heute 

eine hervorragende wissenschaftliche und 

pädagogische Infrastruktur für Forscher, 

Doktoranden und Studenten zur Verfügung. Es gibt 

ein internationales agrowissenschaftliches HUB, 

https://www.inform.kz/ru/kakie-izmeneniya-vnesut-v-sistemu-gospodderzhki-sel-skogo-hozyaystva-rk_a3831315
https://www.inform.kz/ru/kakie-izmeneniya-vnesut-v-sistemu-gospodderzhki-sel-skogo-hozyaystva-rk_a3831315
https://eldala.kz/novosti/kazahstan/6931-minselhoz-reformiruet-sistemu-subsidirovaniya-fermerov
https://eldala.kz/novosti/kazahstan/6931-minselhoz-reformiruet-sistemu-subsidirovaniya-fermerov
https://www.inform.kz/ru/strahovanie-ptic-nachnut-subsidirovat-v-kazahstane_a3823747
https://www.inform.kz/ru/strahovanie-ptic-nachnut-subsidirovat-v-kazahstane_a3823747
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das 7 Forschungsinstitute, 8 Innovationszentren, 

49 Forschungslabors und 18 internationale 

wissenschaftliche Zentren umfasst, die auf der 

Grundlage konkreter Projekte arbeiten. Die 

größtenteils jungen Wissenschaftler führen 

Forschungsprojekte, weitgehen auf internationaler 

Ebene durch. 

Quelle:https://www.inform.kz/ru/15-mlrd-tenge-vydelili-na-sel-

skohozyaystvennuyu-nauku-v-kazahstane-v-2021-godu_a3833994 

 

10. Die Anbaufläche für Futterpflanzen in 

Kasachstan soll sich in Zukunft verdoppeln 

 

Kasachstan wird die staatliche Kontrolle über die 

Fruchtfolge verschärfen, um dadurch eine 

effizientere Nutzung der Weideflächen zu 

erreichen. 

Um die negativen Wetter- und Klimaeinflüsse auf 

die landwirtschaftliche Erzeugung auszugleichen 

und die Futtergrundlage für die Viehzucht 

auszubauen, wird außerdem eine weitere 

Diversifizierung der Landwirtschaft angestrebt.  

Zu diesem Zweck wird ein umfangreiches 

Ausbildungsprogramm mit den Landwirten 

durchgeführt, aber auch die Erfüllung der 

Verpflichtungen aus den Pachtverträgen der 

Landwirte besser kontrolliert, und dabei modernste 

digitale Technologie eingesetzt. 

Infolgedessen könnte sich die Anbaufläche für 

Futterpflanzen verdoppeln, so dass ihr Anteil in der 

Fruchtfolge schlussendlich wissenschaftlich 

begründeten Normen entsprechen wird.  

Der kasachische Landwirtschaftsminister stellte 

diese Perspektiven und damit verbundene neue 

Ansätze zur Ertragssteigerung der Weidewirtschaft 

durch Bodenverbesserungs-  und 

Bewässerungsmaßnahmen auf einer 

Pressekonferenz Anfang September vor. 

Foto, Quelle:https://eldala.kz/novosti/zhivotnovodstvo/6688-

ploshchadi-kormovyh-kultur-v-rk-uvelichat-vdvoe 

 

11. Finanzhilfe für landwirtschaftliche 

Betriebe im Gebiet Mangistau (West-

Kasachstan/Kaspisches Meer) 

 

In Mangistau werden weitere 600 Großbetriebe und 

rund 6.000 landwirtschaftliche 

Nebenerwerbsbetriebe wegen der ausgedehnten 

Sommerdürre und des daraus folgenden 

Futtermangels aus staatlichen Mitteln finanziell 

unterstützt. Es hatte bereits Hilfsmaßnahmen aus 

anderen Regionen durch Futterlieferungen 

gegeben. 

  

Quelle: wikipedia 

 

Insgesamt werden 1,9 Milliarden KZT (3,8 Mio. 

Euro) bereitgestellt, um die von der Dürre 

betroffenen Landwirte im Gebiet Mangistau beim 

Kauf von Futtermitteln zu unterstützen. 5.900 

Nebenerwerbslandwirte und 575 Betriebe erhielten 

bereits 395 Millionen KZT (790.000 Euro).  

https://www.inform.kz/ru/15-mlrd-tenge-vydelili-na-sel-skohozyaystvennuyu-nauku-v-kazahstane-v-2021-godu_a3833994
https://www.inform.kz/ru/15-mlrd-tenge-vydelili-na-sel-skohozyaystvennuyu-nauku-v-kazahstane-v-2021-godu_a3833994
https://eldala.kz/novosti/zhivotnovodstvo/6688-ploshchadi-kormovyh-kultur-v-rk-uvelichat-vdvoe
https://eldala.kz/novosti/zhivotnovodstvo/6688-ploshchadi-kormovyh-kultur-v-rk-uvelichat-vdvoe
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Insgesamt sind in Mangistau knapp 637.000 Rinder 

registriert, von denen mehr als 1.100 verendeten, 

wovon aber nur knapp 20% (hauptsächlich aus 

Großbetrieben) in der landesweiten Datenbank 

registriert waren. 

Das Ministerium für Notstand erklärte, dass 

aufgrund der hohen Luftfeuchtigkeit und des 

Fehlens von ansteckenden Tierkrankheiten oder 

Schädlingsbefalls keine rechtliche Grundlage für 

die Ausrufung eines Notstands bestand.  

Quelle:https://www.inform.kz/ru/finansovuyu-podderzhku-poluchili-

600-krupnyh-krest-yanskih-hozyaystv-i-okolo-6-tysyach-podsobnyh-

hozyaystv-mangistauskoy-oblasti_a3836126 

 

12. Die Vorteile von Kumys – vergorene 

Stutenmilch 

 

Kasachstan plant, den Speiseplan seiner 

Militärangehörigen mit Gerichten aus der 

kasachischen einheimischen Küche zu bereichern.  

Ein Vertreter des Verteidigungsministeriums wies 

darauf hin, dass zur weiteren Verbesserung der 

Verpflegung der Streitkräfte gemeinsam mit der 

kasachischen Akademie für Ernährung an einer 

Verbesserung der Verpflegungsnormen gearbeitet 

und dabei besonders die nationale Küche 

berücksichtigt werde. Es ist geplant, zusätzlich 

Kumys, Pferdefleisch und Kamelfleisch in die 

Speisepläne aufzunehmen. 

 

Das Nachrichtenportal www.elDala.kz berichtet, 

dass seit Beginn der Coronavirus-Pandemie die 

Nachfrage nach Kumys-Milch, dessen Verzehr sich 

positiv auf das Immunsystem auswirkt, in 

Kasachstan stark gestiegen ist. 

Toregeldy Sharmanow, Präsident der 

kasachischen Akademie für Ernährung und 

Gründer des kasachischen Instituts für 

Ernährungswissenschaft, informierte das Portal 

über die Vorteile von Stutenmilch/Kumys. 

Er wies darauf hin, dass sich Stutenmilch 

grundlegend von Kuhmilch unterscheidet, denn sie 

enthält keine ungesättigten Fettsäuren. Außerdem 

ist sie von Natur aus reich an Albumin-Eiweiß, das 

zu als zu 100 % gesund gilt und wird dreimal 

schneller verdaut als Kuhmilch. Auch Pferdefleisch 

und Kamelfleisch habe gegenüber anderen 

Fleischsorten gewisse Vorteile, so der 

Wissenschaftler. 

Foto, Quelle:https://eldala.kz/novosti/kazahstan/6635-kumys-koninu-i-

verblyuzhatinu-vklyuchat-v-racion-pitaniya-voennosluzhashchih 

 

13. Zur Finanzierung der kasachischen 

Landwirtschaft 

Die Gesamtsumme aller ausstehenden Kredite und 

Leasingraten in der Landwirtschaft gegenüber 

staatlichen Finanzinstituten (einschließlich der über 

AKK finanzierten Kreditgenossenschaften) belief 

sich Mitte 2021 auf rund 850 Mrd. KZT (1,7 Mrd. 

Euro). Dies entspricht mehr als 65 % der 

Gesamtverschuldung der landwirtschaftlichen 

Betriebe, berichtet die Nachrichtenagentur 

„Kazinform“ unter Berufung auf das „Erste 

Kreditbüro“ (vergleichbar mit der deutschen 

Schufa). 

Nur in wenigen Regionen sind Geschäftsbanken 

nennenswerte Akteure auf dem Kreditmarkt. 

Allerdings gibt es hier auch keine eindeutigen 

Zahlen zum staatlichen Anteil an der Finanzierung 

ihres Landwirtschaftsportfolios. So könnte der 

Anteil sogar höher, bei bis zu 90 %, liegen.  

Auch durch seine Subventionen ist der Staat stark 

im Landwirtschaftssektor engagiert. Heute kommen 

in Kasachstan auf 1 KZT Subventionen in der 

Landwirtschaft 4 KZT an Kreditmitteln. Die 

Subventionen sollen dazu beitragen, die 

wichtigsten „technischen und technologischen“ 

Probleme der Landwirtschaft zu lösen, zu denen die 

https://www.inform.kz/ru/finansovuyu-podderzhku-poluchili-600-krupnyh-krest-yanskih-hozyaystv-i-okolo-6-tysyach-podsobnyh-hozyaystv-mangistauskoy-oblasti_a3836126
https://www.inform.kz/ru/finansovuyu-podderzhku-poluchili-600-krupnyh-krest-yanskih-hozyaystv-i-okolo-6-tysyach-podsobnyh-hozyaystv-mangistauskoy-oblasti_a3836126
https://www.inform.kz/ru/finansovuyu-podderzhku-poluchili-600-krupnyh-krest-yanskih-hozyaystv-i-okolo-6-tysyach-podsobnyh-hozyaystv-mangistauskoy-oblasti_a3836126
http://www.eldala.kz/
https://eldala.kz/novosti/kazahstan/6635-kumys-koninu-i-verblyuzhatinu-vklyuchat-v-racion-pitaniya-voennosluzhashchih
https://eldala.kz/novosti/kazahstan/6635-kumys-koninu-i-verblyuzhatinu-vklyuchat-v-racion-pitaniya-voennosluzhashchih


 
 
 

 
Deutsch-Kasachischer Agrarpolitischer Dialog 

Ausgabe 6 / Oktober 2021 
 

 

  11 

 

unzureichende Bewässerung (insbesondere im 

Norden Kasachstans) und das hohe 

Durchschnittsalter des landwirtschaftlichen 

Maschinenparks gehören. 

Saatgut, Düngemittel und Pestizide wurden dieses 

Jahr mit mehr als 60 Milliarden KZT (120 Mio. Euro) 

subventioniert. Weitere 84,3 Mrd. KZT (169 Mio. 

Euro) sind zur Unterstützung der Viehzucht bis 

Ende 2021 vorgesehen, von denen bis Anfang 

August bereits 57,2 Mrd. KZT (114 Mio. Euro) 

ausgezahlt wurden. 

Insgesamt nimmt die Kreditvergabe an 

Unternehmen und Einzelunternehmer, die in der 

Landwirtschaft tätig sind, zu. Anfang August 2021 

lag das Gesamtkreditportfolio über 1,3 Billionen 

KZT (2,6 Mrd. Euro), und damit 17,4 % oder 194,5 

Milliarden KZT höher als vergangenes Jahr. Sowohl 

die Zahl der aktiven Kredite (+41,5% gegenüber 

dem Vorjahr), als auch die Zahl der Kreditnehmer 

stieg auf 54.200 (+22,9%). 

Im Durchschnitt hat jedes Unternehmen 2,18 

Darlehen (1,9 im August 2020). Dieser Anstieg des 

Portfolios ist in fast allen Regionen der Republik zu 

beobachten.  

Der Anteil der Kredite, mit 90 Tagen oder mehr 

Verfristung, ist im Laufe des Jahres von 27,3 % auf 

14,7 % gesunken. Diese Entwicklung geht vor allem 

auf Abschreibungen der Banken und das 

Wachstum des Gesamtkreditportfolios zurück. 

Allerdings bleibt der Anteil der notleidenden Kredite 

in der Landwirtschaft höher als in der 

Gesamtwirtschaft.  

Quelle:https://lenta.inform.kz/oz/bolee-65-agrosektora-kazahstana-

finansiruetsya-gosudarstvom_a3841964 

 

14. Die Entwicklung landwirtschaftlicher 

Genossenschaften  

 

Ende des ersten Halbjahres 2021 gibt es im Land 

gut 3.000 landwirtschaftliche Genossenschaften, 

124 mehr als im Vorjahr. Fast ein Viertel davon 

befindet sich in den südlichen Regionen, im 

Turkestan-Gebiet (724) und im Zhambyl-Gebiet 

(285). Die geringste Anzahl landwirtschaftlicher 

Genossenschaften findet sich naturgemäß in den 

Großstädten Nur-Sultan und Almaty (6 und 8). Zum 

Stichtag waren rund acht Tausend natürliche und 

603 juristische Personen Mitglieder in diesen 

Genossenschaften, ebenso wie 22,8 Tausend 

Einzelunternehmer und Farmbetriebe sowie 27,4 

Tausend Nebenerwerbsbetriebe. 

  

Foto APD. Quelle:https://www.inform.kz/ru/skol-ko-sel-

hozkooperativov-funkcioniruet-v-kazahstane_a3830238 

 

 

Internationale Zusammenarbeit, 

Integration und Projekte 

 
15. Deutsche Unternehmen investieren aktiv 

in die Landwirtschaft Kasachstans 

 

Die bilaterale Zusammenarbeit im Bereich neuer 

Technologien war Thema des 32. regulären 

Treffens des „Berlin Eurasia Club“ in Nur-Sultan. 

Die Veranstaltung wurde mit Unterstützung des 

Außenministeriums der Republik Kasachstan und 

des Ostausschusses der Deutschen Wirtschaft 

organisiert. 

Vertreter von mehr als 60 deutschen Unternehmen, 

darunter so bedeutende Firmen wie Linde, 

Volkswagen, Deutsche Bank, Deutsche Bahn, 

https://lenta.inform.kz/oz/bolee-65-agrosektora-kazahstana-finansiruetsya-gosudarstvom_a3841964
https://lenta.inform.kz/oz/bolee-65-agrosektora-kazahstana-finansiruetsya-gosudarstvom_a3841964
https://www.inform.kz/ru/skol-ko-sel-hozkooperativov-funkcioniruet-v-kazahstane_a3830238
https://www.inform.kz/ru/skol-ko-sel-hozkooperativov-funkcioniruet-v-kazahstane_a3830238
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Svevind, Becker Mining, und das 

Schachtbauunternehmen „Redpath Deilmann“, 

nahmen an dem Treffen off- und online teil. 

Die kasachische Seite wies darauf hin, dass 

deutsche Unternehmen trotz der Pandemie 

weiterhin aktiv in die kasachische Wirtschaft 

investieren würden, wobei sich die Investitionen 

aus Deutschland im Jahr 2020 und im ersten 

Quartal 2021 auf mehr als 320 Millionen US-Dollar 

beliefen. 

Die deutschen Redner bewerteten das 

Entwicklungstempo der digitalen 

Technologisierung in Kasachstan positiv und 

bekundeten ihr Interesse an der Durchführung 

gemeinsamer Projekte: Von besonderem Interesse 

seien Projekte zur Herstellung von "grünem" 

Wasserstoff, zum Bau von Energieanlagen, zur 

Verarbeitung landwirtschaftlicher Abfälle sowie 

Projekte im Bergbau- und Metallurgie-Bereich.  

Am Rande der Veranstaltung fanden mehrere 

bilaterale Treffen mit deutschen Unternehmen statt, 

um spezifische Fragen der Zusammenarbeit und 

der Umsetzung neuer Investitionsprojekte zu 

diskutieren.  

Der „Berlin Eurasian Club“ wurde 2012 auf Initiative 

des ersten Präsidenten von Kasachstan Nursultan 

Nasarbajew und des ehemaligen deutschen 

Außenministers Hans-Dietrich Genscher 

gegründet. Der Club dient seitdem als informelle 

Dialogplattform, an der Vertreter staatlicher Stellen, 

der Wirtschaft, Experten und Praktiker aus 

Deutschland und anderen europäischen Ländern 

teilnehmen können, um aktuelle Fragen in allen 

Wirtschaftsbereichen zu besprechen. 

Foto und Quelle:https://www.inform.kz/ru/nemeckie-kompanii-

prodolzhayut-aktivno-investirovat-v-ekonomiku-

kazahstana_a3835842 

 

16. Eröffnung vom CLAAS-Werk in 

Kasachstan 

 

Das neue CLAAS Landmaschinenmontagewerk 

wurde im Beisein des kasachischen Präsidenten 

Qassym-Schomart Toqajew eröffnet. Bei seinem 

Besuch wurden die hier in Zukunft montierten 

Mähdrescher, Traktoren und 

Aussaatkombinationen und die Pläne für die 

weitere Entwicklung der Produktion vorgestellt. 

Das Staatsoberhaupt lobte den internationalen Ruf 

von CLAAS und betonte die Erfolge der 

langfristigen Zusammenarbeit mit dem deutschen 

Konzern: „Der Eintritt von CLAAS in den 

kasachischen Markt mit diesem Werk ist ein 

Ereignis von sehr großer Tragweite, der über die 

Grenzen Kasachstans hinaus reicht. Dies ist eine 

äußerst wichtige Investition“.  

Das in der Sonderwirtschaftszone „Qyzyljar“, in 

Petropavlosk im Norden Kasachstans in der Nähe 

zur Grenze zu Russland durchgeführte Projekt 

https://www.inform.kz/ru/nemeckie-kompanii-prodolzhayut-aktivno-investirovat-v-ekonomiku-kazahstana_a3835842
https://www.inform.kz/ru/nemeckie-kompanii-prodolzhayut-aktivno-investirovat-v-ekonomiku-kazahstana_a3835842
https://www.inform.kz/ru/nemeckie-kompanii-prodolzhayut-aktivno-investirovat-v-ekonomiku-kazahstana_a3835842
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umfasst die Montage von Tucano-Mähdreschern, 

Xerion-Traktoren und CERIO-Mähdreschern. Die 

Anlage hat rund 3 Milliarden KZT (6 Millionen Euro) 

gekostet und wird 100 permanente Arbeitsplätze 

schaffen.  

In diesem Jahr sollen bereits etwa 100 Maschinen 

montiert werden, wobei die Produktion auf 500 pro 

Jahr gesteigert werden kann. Gleichzeitig soll der 

Lokalisierungsgrad bis zum Jahr 2025 auf 30 % 

erhöht werden, indem kasachische Produkte und 

Leistungen in die globale Lieferkette des 

Unternehmens einbezogen werden.  

„CLAAS ist seit fast 30 Jahren auf dem 

kasachischen Markt präsent und hat in dieser Zeit 

Umfang und Format der Zusammenarbeit mit den 

Landwirten des Landes konsequent ausgebaut. Die 

kasachische Seite hat einen enormen Aufwand 

betrieben. Wir erwarten, dass mit der Eröffnung des 

Werkes der Beitrag der Marke CLAAS zur 

erfolgreichen Entwicklung des Agrarsektors des 

Landes noch bedeutender wird", sagte Dr. Nils 

Roitsch, CLAAS-Regionaldirektor für die 

Eurasische Region. 

Ihm zufolge werden die kasachischen Landwirte, 

dank der Vorzugsbedingungen der 

Sonderwirtschaftszone, in der sich die 

Produktionsstätte befindet, Zugang zu günstigeren 

CLAAS-Maschinen erhalten, ein Umstand, der sich 

auch positiv auf die Gesamtproduktivität im 

Agrarsektor auswirken wird. 
Foto 2 Wikipedia. Foto 1, Quelle:https://invest.gov.kz/ru/media-

center/press-releases/glava-gosudarstva-posetil-zavod-claas-i-

alageum-electric/ 

 

17. Ausbau der Zusammenarbeit mit den 

USA 

 

Während seines Besuchs in den Vereinigten 

Staaten und der Teilnahme an der 76. Sitzung der 

UN-Generalversammlung lud Mukhtar Tleuberdi, 

stellvertretender Premierminister und 

Außenminister Kasachstans, zu einem runden 

Tisch mit großen amerikanischen Unternehmen 

ein, die an einer Zusammenarbeit mit Kasachstan 

interessiert sind. 

Mehr als 20 US-Unternehmen folgten der 

Einladung, darunter “Primus Power”, “Tyson 

Foods”, “Valmont”, “CITI Group”, “Sierra Nevada 

Corporation”, “Agricultural Solutions Group”, 

“Chevron”, “Auerbach Grayson & Co”, “Marco Polo 

Securities”, “Viacom CBS”, “Merck”, “Mount Sinai 

Health System”.  

Im Rahmen des Treffens wurden der 

amerikanischen Seite das Investitionspotenzial 

Kasachstans, neue Anreize für 

Investitionsvorhaben, z.B. „bevorzugte 

Handelsvereinbarungen“ und andere Instrumente 

vorgestellt, die ein besseres Klima für ausländische 

Unternehmen in Kasachstan schaffen werden. 

Im Anschluss an die Veranstaltung führte der 

Minister eine Reihe von bilateralen Gesprächen mit 

dem Management amerikanischer Unternehmen 

wie „Tyson Foods“, „Valmont“, „Agricultural 

Solutions Group“, „Morgan Stanley“ und „Citi 

Group“ über die Umsetzung gemeinsamer 

zukünftiger oder bereits bestehender 

Investitionsprojekte in Kasachstan.  

Darüber hinaus wurden während des Besuchs 

Gespräche mit einer Reihe potenzieller US-

Investoren geführt, darunter „EDJ Associates“, 

„MedCore Health Group“, „Larea Wealth 

Management“, „The Bunchful Awards“, „Black 

Rock“, „DNA Legacy Group“, „Primus Power“. 
Foto, Quelle:https://invest.gov.kz/ 

 

 

 

https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-releases/glava-gosudarstva-posetil-zavod-claas-i-alageum-electric/
https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-releases/glava-gosudarstva-posetil-zavod-claas-i-alageum-electric/
https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-releases/glava-gosudarstva-posetil-zavod-claas-i-alageum-electric/
https://invest.gov.kz/
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18. Das größte John-Deere-Servicezentrum 

in der GUS in Kasachstan eröffnet 

 

Das größte Servicezentrum für den Verkauf und die 

Wartung von Landmaschinen in der GUS wurde im 

Akmola-Gebiet (an die Hauptstadt Nur-Sultan 

angrenzend) eröffnet.  

Das Schweizer Unternehmen Eurasia Group AG 

finanzierte den Bau des John-Deere-Projekts, das 

auf einer Fläche von 10 Hektar errichtet wurde und 

dessen Service-Team mit mehr als 45 Mitarbeitern 

besetzt ist. 

Nach Angaben des Investors wird das mit 

modernster Technik ausgestattete Zentrum allen 

Anforderungen und Trends in der Agrarindustrie 

gerecht: Es stellt die lückenlose Versorgung mit 

Ersatzteilen in Kasachstan sicher, erweitert die 

Möglichkeiten zur Überholung und Wartung der 

Landtechnik und bietet jungen Fachleuten 

Schulungen zu den neuesten Technologien in der 

Landwirtschaft an. Eine gesonderte Lagerhalle mit 

einer Fläche von 1.100 m² ist Teil einer 

Zollkontrollzone, und spart Kosten und Zeit bei der 

Registrierung von Zolldokumenten. 

Die Eurasia Group AG ist ein Schweizer 

Unternehmen mit Sitz in Schaffhausen, und die 

Eurasia Group GmbH Kasachstan deren offizielle 

Vertreterin in Kasachstan. Das Unternehmen bietet 

Dienstleistungen im Bereich des Handels und des 

Kundendienstes für Landmaschinen- und Geräte 

an, und engagiert sich stark in der Digitalisierung 

der Landwirtschaft. 

Quelle:https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-

releases/krupneyshiy-v-sng-servisnyy-tsentr-john-deere-otkrylsya-v-

kokshetau/ 

 

19. Die schweizerische KS GENETICS SA 

plant den Bau eines Futtermittelwerkes in 

Kasachstan 

Das kasachische Unternehmen KazakhInvest hat 

im Rahmen des Besuchs einer kasachischen 

Delegation in der Schweiz Memoranden zu 

Investitionen im Agrarsektor mit der Stadler CIS AG 

und der KS GENETICS SA unterzeichnet, Firmen, 

die in Europa, Südamerika und den USA tätig sind.  

 

Insbesondere wird eine Initiative zum Bau eines 

Futterwerkes und eines Zucht- und Hybridzentrums 

vorangetrieben. "Der Plan ist, reinrassige Schweine 

mit genetisch garantierter Produktivität zu 

erzeugen. Außerdem wird die Produktion sich auf 

den Export orientieren, einschließlich des 

chinesischen Marktes und des asiatisch-

pazifischen Raums", sagte Handelsminister Bakhyt 

Sultanow. Er wies darauf hin, dass die Parteien 

gerade einen Fahrplan für den Abschluss des 

Investitionsabkommens vorbereiten. Im 

November/Dezember dieses Jahres wird dann der 

kasachische Präsident Qassym-Schomart Toqajew 

die Schweiz besuchen und an einem gemeinsamen 

Wirtschaftsforum teilnehmen. 
Quelle:https://eldala.kz/novosti/zhivotnovodstvo/6741-shveycarskaya-

ks-genetics-sa-planiruet-postroit-v-rk-kombikormovyy-zavod 

 

20. Mehr als 30 saudische Unternehmen 

prüfen Investitionsvorhaben in Kasachstan 

 

Eine Delegation des Königreichs Saudi-Arabien 

unter Leitung des Investitionsministers Khalid Al-

Falih nahm an der 5. Sitzung der kasachisch-

saudischen Kommission für Handel, wirtschaftliche, 

wissenschaftliche, technische und kulturelle 

Zusammenarbeit in Nur-Sultan teil. 

Die Delegation bestand aus mehr als 50 Vertretern 

staatlicher Behörden sowie rund 30 

https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-releases/krupneyshiy-v-sng-servisnyy-tsentr-john-deere-otkrylsya-v-kokshetau/
https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-releases/krupneyshiy-v-sng-servisnyy-tsentr-john-deere-otkrylsya-v-kokshetau/
https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-releases/krupneyshiy-v-sng-servisnyy-tsentr-john-deere-otkrylsya-v-kokshetau/
https://eldala.kz/novosti/zhivotnovodstvo/6741-shveycarskaya-ks-genetics-sa-planiruet-postroit-v-rk-kombikormovyy-zavod
https://eldala.kz/novosti/zhivotnovodstvo/6741-shveycarskaya-ks-genetics-sa-planiruet-postroit-v-rk-kombikormovyy-zavod
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Führungskräften großer saudischer Unternehmen 

aus den Bereichen Petrochemie, Energie, IT, 

Landwirtschaft, Gesundheitswesen, Pharmazie, 

Logistik, Tourismus, Leichtindustrie und Handel.  

Die Delegation war unter anderem besetzt mit 

Vertretern von „SALIC“, „Al Rajhi International for 

Investment Co“, „Hdeim Dates“ und „Faidh 

International Food Company“. 

So fand im Rahmen des Delegationsbesuchs ein 

kasachisch-saudisches Investitions-Business-

Forum statt, an dem mehr als 170 Vertreter 

teilnahmen. Während der Veranstaltung tauschten 

die saudischen Unternehmen ihre Erfahrungen bei 

der Umsetzung ihres nationalen Programms 

"Saudi Vision 2030" aus, dessen Hauptziel die 

Entwicklung des Privatsektors, die Schaffung einer 

dynamischen Gesellschaft sowie die Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit des Königreichs im 

internationalen Handel ist. 

Gleichzeitig wurden etwa 20 „b2b“-Treffen von 

Vertretern der kasachischen Wirtschaft mit großen 

saudischen Unternehmen aus verschiedenen 

Bereichen organisiert. 

Im Anschluss des Forums unterzeichnete das 

staatliche kasachische Unternehmen 

„KAZAKHINVEST“ ein Rahmen-

Kooperationsprogramm mit dem NCPP (National 

Companies Promotion Program), welches dem 

saudi-arabischen Investitionsministerium 

untersteht.  

Schließlich wurden weitere sechs 

Kooperationsvereinbarungen mit kasachischen 

Unternehmen in den Bereichen Tourismus, 

Agrarindustriekomplex, Logistik und 

Kommunikationstechnologie unterzeichnet.   

Foto, Quelle:https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-

releases/bolee-30-kompaniy-saudovskoy-aravii-rassmatrivayut-

vozmozhnost-investirovat-v-kazakhstan/ 

 

21. Türkische Investoren starten 

Schokoladenproduktion im Almaty-Gebiet 

 

Die kasachische Firma „Yakar“ hat zusammen mit 

der türkischen „Aysultan Candy“ die Produktion von 

Süßwaren in Almaty aufgenommen. Die 

Investitionen in das Projekt belaufen sich auf etwa 

3 Millionen Dollar und sind auf die Herstellung von 

6.000 Tonnen pro Jahr ausgelegt, darunter 2.400 

Tonnen Schokolade und 3.600 Tonnen andere 

Süßigkeiten (z.B. Lutscher). 

Die Yakar GmbH ist einer der größten Hersteller 

von Süßwaren in 

Kasachstan und in 

Zentralasien. Das 

Sortiment des 

Unternehmens 

umfasst Süßwaren 

wie Karamelllutscher, 

Pralinen, Riegel, 

Erdnussdragees und 

vieles mehr. 

Foto, Quelle: 

https://eldala.kz/novosti/kazahstan/6939-tureckie-investory-zapustili-

proizvodstvo-shokolada-v-almatinskoy-oblasti 

 

22. Sicherstellung der Ernährungssicherheit 

in der Eurasischen Wirtschaftsunion (EAWU) 

 

Der Ausschuss der Eurasischen 

Wirtschaftskommission (EWK) hat gemeinsame 

Grundsätze und Konzepte zur Gewährleistung der 

Ernährungssicherheit in der EAWU beschlossen. 

Danach soll die Ernährungssicherheit in der EAWU 

gewährleistet werden durch: 

 Die vorrangig einheimische Produktion 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse und 

Lebensmittel,  

 Die Realisierung der Handelspotenziale der 

Mitglieder und  

 Die Verringerung der Abhängigkeit von der 

Einfuhr aus Drittländern.  

 

https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-releases/bolee-30-kompaniy-saudovskoy-aravii-rassmatrivayut-vozmozhnost-investirovat-v-kazakhstan/
https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-releases/bolee-30-kompaniy-saudovskoy-aravii-rassmatrivayut-vozmozhnost-investirovat-v-kazakhstan/
https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-releases/bolee-30-kompaniy-saudovskoy-aravii-rassmatrivayut-vozmozhnost-investirovat-v-kazakhstan/
https://eldala.kz/novosti/kazahstan/6939-tureckie-investory-zapustili-proizvodstvo-shokolada-v-almatinskoy-oblasti
https://eldala.kz/novosti/kazahstan/6939-tureckie-investory-zapustili-proizvodstvo-shokolada-v-almatinskoy-oblasti
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Zu diesem Zweck ist geplant, die Zusammenarbeit 

zwischen den Ländern der Union im Bereich der 

staatlichen Unterstützung der Landwirtschaft, der 

Züchtung und der Saatguterzeugung sowie der 

Viehzucht auszubauen. 

Um auf drohende Risiken zu reagieren, werden die 

EAWU-Staaten in Notfällen eine gegenseitige 

sofortige Lieferung von Lebensmitteln organisieren. 

 

Das besondere Augenmerk der fünf Länder der 

EAWU (Russland, Kasachstan, Belarus, Armenien 

und Kirgisistan) liegt auf der Entwicklung moderner 

Technologien für die Lebensmittelindustrie sowie 

auf dem Austausch von Erfahrungen und best-

practice Verfahren im Bereich Innovationen im 

Agrarsektor. 

Außerdem wird in Zukunft die Kommission eine 

kontinuierliche Überwachung des 

Lebensmittelangebots durch die Unionsstaaten 

anhand vereinbarter Indikatoren vornehmen und 

die Ergebnisse in das integrierte 

Informationssystem der EAWU eingeben. 
Quelle: https://eldala.kz/novosti/mir/6809-v-eaes-budut-sovmestno-

obespechivat-prodbezopasnost 

 

23. Kasachstan übernimmt den Vorsitz der 

Islamischen Organisation für die 

Ernährungssicherheit 

 

Die vierte Generalversammlung der Islamischen 

Organisation für Ernährungssicherheit (IOFS) fand 

online vom 8. bis 9. September 2021 in Nur-Sultan 

statt und stand unter dem Thema „OIC Food 

Systems in a Post-Pandemic World“ (OIC – 

Organisation für islamische Zusammenarbeit). 

Nach der Türkei übernimmt Kasachstan für ein Jahr 

den Vorsitz.  

Der Präsident der Republik Kasachstan, Qassym-

Schomart Toqajew, wies in seiner 

Begrüßungsansprache auf die erheblich 

gewachsene Rolle der IOFS im Zusammenhang mit 

der Coronavirus-Pandemie und dem globalen 

Klimawandel hin und forderte die Mitgliedsländer 

der IOFS auf, die bestehenden Initiativen zur 

Einrichtung einer Nahrungsmittelreserve und eines 

Getreidefonds zu unterstützen. Kasachstan sei ein 

aktives und verantwortungsbewusstes Mitglied der 

Organisation und gehöre zu den weltweit zehn 

größten Exporteuren von Weizen und Mehl mit bis 

zu 7 Millionen Tonnen Weizenexport pro Jahr. 

Jedes Jahr leiste Kasachstan humanitäre Hilfe 

durch Weizen- und Mehllieferungen für bedürftige 

Mitgliedsländer.  

Der kasachische Landwirtschaftsminister Yerbol 

Karashukeyew bekräftigte in seiner Rede die 

Bereitschaft Kasachstans, den eingeschlagenen 

Kurs der Organisation während des kommenden 

Vorsitzes weiter zu verfolgen. 

Kasachstan verfüge über mehr als 200 Millionen 

Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche, also 4 % der 

weltweiten Ressourcen und sei mit mehr als 180 

Millionen Hektar Weideland als großer Erzeuger 

und Exporteur umweltfreundlicher 

landwirtschaftlicher Produkte bereit, einen 

größtmöglichen Beitrag zur Lösung der Fragen der 

Ernährungsversorgungssicherheit im Gebiet der 

OIC zu leisten. 

Auf der vierten Generalversammlung wurden die 

Entschließungen und die strategische Vision der 

IOFS für den Zeitraum bis zum Jahr 2031 

verabschiedet. Demnach sollen fünf 

Hauptrichtungen weiterentwickelt und gestärkt 

werden: Management, Reaktion auf die 

Nahrungsmittelkrise, Aufbau von 

Verarbeitungskapazitäten, Entwicklung der 

Industrie und Mobilisierung von Ressourcen durch 

die Umsetzung von insgesamt 16 gesonderten 

Programmen. 

Zu den Zielen für die nächsten 10 Jahre gehören 

der Aufbau von Nahrungsmittelreserven und 

humanitären Nahrungsmittelhilfeprogrammen zur 

Unterstützung von OIC-Ländern in 

Krisensituationen, die Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit der Agrar- und 

Nahrungsmittelindustrie, die Förderung der 

finanziellen Zusammenarbeit zur Unterstützung 

https://eldala.kz/novosti/mir/6809-v-eaes-budut-sovmestno-obespechivat-prodbezopasnost
https://eldala.kz/novosti/mir/6809-v-eaes-budut-sovmestno-obespechivat-prodbezopasnost
https://de.wikipedia.org/wiki/Organisation_f%C3%BCr_Islamische_Zusammenarbeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Organisation_f%C3%BCr_Islamische_Zusammenarbeit
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spezieller Projekte und Investitionen und der 

Transfer von technischem Fachwissen, sowie die 

Entwicklung von Bio- und Agrartechnologie. 

Die Veranstaltung wurde von mehr als 150 

Teilnehmern aus 36 IOFS-Ländern besucht, 

darunter Landwirtschaftsminister, Vertreter 

internationaler Organisationen, der OIC und deren 

Institutionen sowie andere hochrangige Beamte, 

die in den teilnehmenden Ländern für Fragen der 

Ernährungssicherheit zuständig sind. 

Die Islamische Organisation für Ernährungssicherheit 

(IOFS) ist eine Unterorganisation der Organisation für 

Islamische Zusammenarbeit (OIC). Der OIFS hat 34 

Mitgliedsländer in der islamischen Welt. Die strategische 

Aufgabe des IOFS besteht darin, durch 

sozioökonomische Entwicklung und systematische 

Förderung von Investitionen in die Landwirtschaft sowie 

durch die Entwicklung von Handel, Wissenschaft und 

Technologien eine nachhaltige Ernährungssicherheit in 

den Mitgliedsländern gewährleisten. 

Quelle:https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/25342

5?lang=ru 

 

24. Katar investiert in den Bau von 

Milchviehbetrieben in Kasachstan 

Anfang Oktober dieses Jahres erörterte der 

Landwirtschaftsminister Yerbol Karashukeyev mit 

Aidan Tynan, einem Vorstandsmitglied des 

katarischen Unternehmens Baladna Food 

Industries die weitere Zusammenarbeit im Bereich 

Milchwirtschaft. 

Bekanntermaßen ist die Entwicklung der 

Milchwirtschaft eine der Prioritäten des neuen 

kasachischen „Nationalen Projektes zur 

Entwicklung des Agro-Sektors“. In diesem 

Zusammenhang informierte das Agrarministerium 

über den Plan bis 2025, 169 Milchviehbetriebe mit 

rund 100 Tausend Tieren und einer 

Gesamtproduktionskapazität von rund 600 

Tausend Tonnen Milch pro Jahr in Betrieb zu 

nehmen. Dies soll es ermöglichen, den heimischen 

Markt zu 100 % mit heimischen Milcherzeugnissen 

zu versorgen. 

Baladna plant den Bau einer Käsefabrik in Almaty 

mit einer Produktionskapazität von 150 Tonnen pro 

Tag und mehr als 250 Arbeitsplätzen. Eine weitere 

wichtige Investitionsentscheidung des katarischen 

Unternehmens wird den Bau von 8 Milchbetrieben 

in der Region Kostanay für die Produktion von 100 

Tausend Tonnen Milchprodukten pro Jahr 

betreffen. 

 

Baladna Food Industries ist ein katarisches 

Agrarunternehmen, mit einem Milchviehbestand 

von über 20.000 Kühen, das auf die Herstellung von 

Frischmilch und Milchprodukten spezialisiert ist. 

Das Unternehmen ist der größte Lebensmittel- und 

Milchproduzent Katars und stellt mehr als 95 % der 

Frischmilchprodukte des Landes her. 

Foto APD, 

Quelle:https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/26720

8?lang=ru  

25. Kasachstan belegt den ersten Platz beim 

Zuwachs ausländischer Direktinvestitionen  

 

Trotz der negativen Auswirkungen der COVID-19-

Pandemie auf die Weltwirtschaft verzeichnete 

Kasachstan laut Weltinvestitionsbericht 2020 der 

UN-Konferenz für Handel und Entwicklung 

(UNCTAD) den höchsten Zuwachs an 

ausländischen Direktinvestitionen (ADI) unter 17 

https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/253425?lang=ru
https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/253425?lang=ru
https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/267208?lang=ru
https://www.gov.kz/memleket/entities/moa/press/news/details/267208?lang=ru
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Transformationsländern und 34 Binnenländern 

ohne direkten Meereszugang. 

Inmitten eines weltweiten Rückgangs um mehr als 

ein Drittel, auf den niedrigsten Stand seit 2005, zog 

Kasachstan 34,9 % mehr Direktinvestitionen an als 

ein Jahr zuvor.  

Die durch die Pandemie verursachte 

Wirtschaftskrise hat die Struktur des internationalen 

Handels und der Wirtschaftsbeziehungen in der 

Welt erheblich verändert. Auch die ADI-Ströme 

wurden beeinträchtigt. 

Dem Bericht zufolge sind die reinen ausländischen 

Direktinvestitionen in die Weltwirtschaft im 

vergangenen Jahr um 35 % auf insgesamt 1 Billion 

US-Dollar zurückgegangen, der niedrigste Stand 

seit 16 Jahren. 

Die Coronavirus-Krise wirkte sich in dieser Hinsicht 

besonders negativ auf die Transformationsländer 

aus. Die UNCTAD-Experten gehen davon aus, 

dass sich die ADI-Ströme in dieser Ländergruppe 

bis 2022 nicht erholen werden. 

Gleichzeitig verzeichnete Kasachstan dank 

struktureller Reformen im Bereich seiner 

Investitionsanreize den größten Anstieg der Netto-

ADI-Zuflüsse unter den Transformationsländern 

und Binnenländern. Dieses Wachstum wurde durch 

Investitionen in Branchen wie der verarbeitenden 

Industrie, dem Verkehrswesen, der 

Telekommunikation, dem Finanzsektor, dem 

Energiesektor und dem Bergbau getrieben. 

Der gesamte Nettozufluss an ausländischen 

Direktinvestitionen in die Transformationsländer 

belief sich im vergangenen Jahr auf 24 Milliarden 

USD. In Kasachstan lag die Summe bei 3,9 

Milliarden USD und damit das Land an zweiter 

Stelle nach der Russischen Föderation. 

Eine ähnliche Rangliste wurde bei den 

Binnenländern aufgestellt, wo sich die Netto-ADI-

Zuflüsse auf 15,4 Milliarden USD beliefen. In dieser 

Ländergruppe lag Kasachstan bei den Netto-

Direktinvestitionen sogar an erster Stelle. 

Der UNCTAD-Bericht zeigt, dass Kasachstan trotz 

der negativen Auswirkungen der Pandemie auf die 

Weltwirtschaft, weiterhin ein günstiges Umfeld für 

Investitionen bietet.  

Die UNCTAD-Experten prognostizieren für das 

Jahr 2021 ein durchschnittliches Wachstum der 

ADI-Zuflüsse von 10-15 % weltweit und von 5-20 % 

in den Schwellenländern. 

Link zum UNCTAD-Bericht (WIR 2021): 

https://unctad.org/system/files/official-document/wir2021_en.pdf 

 
Quelle: https://invest.gov.kz/ru/media-center/press-

releases/vsemirnyy-doklad-po-investitsiyam-yunktad-kazakhstan-

zanyal-pervoe-mesto-po-tempam-rosta-chistykh-pi/ 
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